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Clausthal-Zellerfeld. Sie kommt aus
Mecklenburg-Vorpommern, stammt
aus einer Fußballer-Familie, hat ei-
nen Freund, der Sportingenieurwe-
sen studiert und seit September
leistet Elaine Haag ihren Bundes-
freiwilligendienst am Sportinstitut
der TU Clausthal. Ihr Projekt:
Frauenfußball. Ein solches Hoch-
schulsport-Angebot gibt es bislang
nicht. Am Donnerstag ist das erste
Treffen mit Interessierten ange-
setzt.

Etwa fünf Jahre alt war Haag, als
sie mit Fußballspielen loslegte. Sie
ist jetzt 19, hat in ihrer Heimat zu-
letzt als Trainerin auf dem Rasen
gestanden. Ihr Bruder ist aktiver
Fußballer, ihr Vater Schiedsrichter,
und ihre Mutter führt den ganz jun-
gen Nachwuchs ins Kicken ein. Die
Begeisterung für den Ballsport hat
offenkundig eine familiäre Basis.
Wie begründet Haag sie darüber hi-
naus?

Respektvoll sein
Sie mag das soziale Miteinander,

vor allem den respektvollen Um-
gang, und dass man den eigenen
Ehrgeiz zügeln und auf seine Mit-
spieler achten müsse. Sie findet
aber auch reizvoll, sich an Regeln zu
halten. Das alles wollte sie nicht
ganz aufgeben. Sie ging mit diesem

Paket in den Bundesfreiwilligen-
dienst. Dass es der Platz des Claus-
thaler Sportinstituts wurde, lag da-
ran, dass ihr Freund in den Ober-
harz ging. Elaine Haag wollte ihn
begleiten. Sie erkundigte sich nach
Möglichkeiten, fand den Hochschul-
sport-Bereich. Das Jahr zwischen
Abitur und Ausbildung wählte sie,
um sich zu orientieren. Was Sozia-
les würde sie gerne machen.

Skikurse im Winter
Was Soziales ist ja auch ihr Pro-

jekt. Jede, die Lust auf Frauen-
Fußball habe, könne dabei sein.
Training ist erstmals am 20. Okto-
ber von 17 bis 18.30 Uhr auf dem
Kunstrasenplatz. Als Trainerin hat
Elaine Haag dann sogar Gelegen-
heit, selbst zu kicken. Überhaupt
möchte sie wieder mehr Sport ma-
chen. Der sei während der Abitur-
phase zu kurz gekommen.

Als Bundesfreiwilligendienstlerin
am Sportinstitut wird aber ebenfalls
noch mehr Bewegung drin sein.
Haag will im Winter beispielsweise
Skikurse geben. „Darauf freue ich
mich.“ Ski-alpin-Fahren hat sie ja
auch schon früh gelernt: mit vier
Jahren.

Diese Kombination, Ski alpin
und Fußball, ist eine, die Stefan
Marxen liegt. Er ist kommissari-
scher Leiter des Hochschulsports
und arbeitet mit Elaine Haag zu-

sammen. Und er ist fußballverrückt,
war unter anderem Trainer der U 10
beim MSV Duisburg. Liegt Schnee,
zieht es ihn aber auf Abfahrtpisten,
dann schnallt er sich zwei Bretter
unter oder sein Snowboard. Seit

fünf Jahren macht er sogar Langlauf
– eignete sich das im Harz an. Auf
das Projekt von Elaine Haag freut
er sich. Zumal es immer mal Anfra-
gen zum Frauen-Fußball gegeben
habe.

Elaine Haag leistet Freiwilligendienst im Sportinstitut

Von Angela Potthast

Erstmals an der TU:
Frauen-Fußball

Elaine Haag stammt aus einer Fußballer-Familie, kickt selbst seit ihrer Kindheit und
bietet im Bereich Hochschulsport ab Donnerstag Frauen-Fußball an. Foto: Potthast

Clausthal-Zellerfeld. Jetzt ist es offi-
ziell: Der Musikkorps Bergwerks-
wohlfahrt hat sich aufgelöst. Die
Mitglieder folgten auf der Jahres-
hauptversammlung dem Vorschlag
des Vorstandes. Der Verein hat nur
noch 57 Mitglieder, darunter sieben
aktive Spieler.

„Wir leiden unter Nachwuchs-
mangel und sind eigentlich allein
nicht mehr lebensfähig“, stellte
Vorsitzender Karl-Heinz Hänschen
fest. Die musikalischen Veranstal-
tungen werden schon seit Langem
zusammen mit dem Neuen Berghor-
nisten-Corps absolviert. Seit
2007 sind die von der Kurverwal-
tung organisierten Konzerte aller-
dings von zehn pro Jahr deutlich he-
runter gefahren worden. Zuletzt war
es nur noch ein Konzert. Coronabe-
dingt hat es durch Abwanderung,
Altersgründe und Sterbefälle einen
erheblichen Mitgliederverlust gege-
ben. Zudem war es nach dem Tod
von Günter Schindler nicht gelun-
gen, einen eigenen Dirigenten zu ge-
winnen.

Mit dringlichen Worten appellier-
te Karl-Heinz Hänschen unter die-
sen Umständen an die Versamm-
lung: „Stimmen Sie für die Auflö-
sung des Vereins.“ Dem wurde ge-
nau so entsprochen. Die musikali-
sche Tradition wird im Oberharz
dennoch nicht verloren gehen, weil

sich die daran interessierten Mit-
glieder den Neuen Berghornisten
anschließen. Deren Vorsitzende Pe-
ter und Uwe Fuhrmann sowie Diri-
gent Klaus Gerig waren anwesend.

Zuvor waren auf der Versamm-
lung Kasse und Vorstand des Mu-
sikkorps ordnungsgemäß entlastet

worden, sodass man jetzt in Ruhe
zum Notar gehen und den Vollzug
vornehmen kann. Zu den angeneh-
meren Angelegenheiten des Abends
gehörte die Ehrung von langjährigen
Mitstreitern. So sind Manfred
Schmidt seit 40 Jahren und Wil-
helm Lenk seit 50 Jahren im Verein.

Jahreshauptversammlung stimmt dem Vorschlag des Vorstandes zu – Neue Berghornisten nehmen Mitglieder auf

Von Peter Weiss

Musikkorps Bergwerkswohlfahrt ist aufgelöst

Manfred Schmidt
(rechts) ist seit

40 Jahren und Wil-
helm Lenk (2. von
links) seit 50 Jah-

ren Mitglied bei
der Bergwerks-

wohlfahrt. Karl-
Heinz Hänschen

(2. von rechts) und
Werner Mootz

(links) überneh-
men die Ehrung.

Foto: Weiss

Geführter Rundgang. Auf historischen
Spuren entlang der Bornhardtstra-
ße, 10.30 Uhr, Treff: Bornhardtstra-
ße 11, Erw. 5 Euro, Ki. ab 10 J. 2 Eu-
ro, Info/Anmeldung (05323) 81024.
Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz. 9 bis 18 Uhr,
Adolph-Roemer-Straße 20, Telefon
(05323) 81024.
Tourist-Information Zellerfeld. Ge-
schlossen, telefonisch erreichbar
von 9 bis 18 Uhr unter (05323)
81024.
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und
Jugendliche des Landkreises. Kontakt-
aufnahme unter Telefon (05323)
83635 oder (05322) 8453 oder
(05321) 76482 oder per E-Mail an

CLAUSTHAL-ZELLERFELD
bekj-clausthal@landkreis-goslar.de.
Stadtbibliothek. Heute geschlossen.
Universitätsbibliothek. 9-21 Uhr,
Leibnizstraße.
Freizeitbad. 9-12 und 15-18 Uhr,
Frühschwimmen 7-8 Uhr, Aqua-
Jogging 18-19 Uhr.
Bürgerbüro. Terminvergabe nur tele-
fonisch unter (05323) 931-444.
Stadtwerke. Kundencenter geöffnet
Mo-Fr 8-12 Uhr, Di +Do 14-17 Uhr.
Telefon (05323) 715-0.
Diakonie- und Sozialstation Oberharz.
Telefon (05522) 9058-0.
Diakonisches Werk. Sprechstunde Do.
9-12 Uhr, Tel. (05522) 9019-80.
Glashütte im Kunsthandwerkerhof.
10-17 Uhr.
Geomuseum der TU Clausthal. 9.30-
12.30 Uhr.
Oberharzer Bergwerksmuseum. 10-17
Uhr.

Müllumschlagstation. Geschlossen.
Mountaibike- und eBike-Vermietung.
Di.-So. von 9 bis 17 Uhr, Tel.
(05323) 982460, OutdoorCenter
Harz, Altenauer Straße 55.

Tourist-Information im Reha-Zentrum
Oberharz.  14 bis 17 Uhr, Telefon
(05323) 7128960.

Tourist-Information/Postagentur. 9 bis
17 Uhr, Telefon (05328) 802-0.

BUNTENBOCK

ALTENAU

Jugendraum. 15.30-18.30 Uhr, Rot-
henbergerstraße.
Kristall-Therme. 10-21 Uhr.

Tourist-Information/Postpoint. 9 bis
12 Uhr, Tel. (0 53 23) 61 11.
19-Lachter-Stollen. Führungen 11, 14
und 15.30 Uhr.
Gästeauskunft. Telefon (0 53 23)
66 35.

Tourist-Information im Harz Welcome-

WILDEMANN

TORFHAUS

Center.  9 bis 17 Uhr, Telefon
(0 53 20) 2 29 04 22.
Der Ruf der Wildnis – kehren die Wölfe
zurück in den Harz? Erlebnisführung,
10 Uhr ab Wandertreff hinter dem
Nationalpark-Besucherzentrum,
Kinder 5 Euro, Erwachsene 10 Euro,
Fam. 20 Euro, Info + Anmeldung
(05320) 331790.

Bergbaumuseum Schacht Knesebeck.
Führungen Di.-So. 11 und 14 Uhr.
Höhlenerlebniszentrum/Iberger Tropf-
steinhöhle. 10-17 Uhr, Telefon
(05327) 829391.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr

BAD GRUND

Buntenbock. Seine Jahreshauptver-
sammlung kündigt der Harzklub-
Zweigverein Buntenbock für Don-
nerstag, 27. Oktober, an. Beginn der
Zusammenkunft ist um 19 Uhr im
Vereinsheim des Ski-Club Bunten-
bock, An der Trift 6b. Im Mittel-
punkt des Abends steht die Neu-
wahl des gesamten Vorstandes. Au-
ßerdem stehen wichtige Entschei-
dungen für die künftige Ausrichtung
des Vereins an. Neben dem Bericht
des 1. Vorsitzenden werden die
Fachwarte einen Überblick über die
Arbeit in den jeweiligen Bereichen
geben und somit den aktuellen
Stand der Vereinsarbeit darstellen.
Des Weiteren sind Ehrungen und
die Wahl eines Wahlleiters vorgese-
hen. Ergänzungen und Anträge zur
Tagesordnung müssen bis Donners-
tag, 20. Oktober schriftlich einge-
gangen sein.

Zweigverein wählt
gesamten Vorstand neu

Altenau. Die ev.-luth. Kirchenge-
meinde Altenau-Schulenberg lädt
am Donnerstag, 20. Oktober, zum
Gemeindefrühstück ein. Ab 9 Uhr
wird im Haus der Kirche wieder bei
frisch gebrühtem Kaffee, knusprigen
Brötchen, Wurst, Käse und leckerer
Marmelade in fröhlicher Runde ge-
meinsam gefrühstückt.

Gemeindefrühstück
im Haus der Kirche

Osterode. Für Privatanbieter veran-
staltet der Evangelische Jugend-
dienst im Kirchenkreis Harzer Land
in Zusammenarbeit mit der Stadt-
halle Osterode am Samstag, 12. No-
vember, einen Hallentrödel in der
Stadthalle Osterode. Der Floh-
marktspaß für die ganze Familie be-
ginnt um 10 Uhr und endet um
15 Uhr. Privatanbieter, die mit ei-
nem Stand dabei sein möchten,
können sich am Mittwoch, 26. Ok-
tober, zwischen 9 und 11 Uhr unter
Telefon (05522) 91 96 89 melden.
Der Eintritt ist frei.

Jugenddienst
organisiert Hallentrödel

Altenau. Am Montagnachmittag kam
es gegen 14.26 Uhr zu einem schwe-
ren Verkehrsunfall im Oberharz. Auf
der L504 zwischen Torfhaus und
Altenau wollte laut Polizei ein
Pkw-Fahrer mit seinem Auto aus
einer Parkbucht fahren und übersah
dabei den herannahenden Motor-
radfahrer. Der 64-Jährige habe dem
dem Pkw noch ausweichen wollen,
aber es sei dennoch zum Zusam-
menstoß mit dem Auto gekommen.
Dabei stürzte der Kraftradfahrer. Er
musste mit schweren Verletzungen
in die Uniklinik nach Göttingen ge-
flogen werden. Die L 504 musste für
knapp zwei Stunden voll gesperrt
werden.

Kradfahrer (64)
wird bei Unfall
schwer verletzt


